Mitteilungen by -, -
Wir arbeiten zur Orientierung mit einer Vergröße-
rung, bei der man gerade noch die langgestreckten 
Phloemzellen als rote „Striche!" erkennen kann, und 
wählen dazu ein schwach vergrößerndes Objektiv und 
stark vergrößerndes Okular. Zum Nachprüfen wird 
dann ein stärkeres Objektiv genommen. 
Auch nach dieser Methode hnden wir mehr Virusträ-
ger, als später im Feldbestande auftreten. 
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MITTEILUNGEN 
Anleitung zur mikroskopischen Untersuchung von Kartoffel-
pflanzen auf Blattrollbefall nach dem Fuchsintest 
Die Veröffentlichung der Methodik zum Nachweis von 
Blattrollinfektionen b'ei Kartoffelpflanzen durch Anfärbung 
der nekrotischen Folgeerscheinungen im Phloem mittels 
Fuchsin1) dürfte nicht allgemein zugänglich sein. Auf viel-
seitigen Wunsch wird deshalb im folgenden eine kurze Zu-
sammenstellung über die Technik selbst gegeben, mit deren 
Hilfe eine Untersuchung ohne weiteres möglich sein wird. 
Die Feststellung, ob blattrollverdächtige Kartoffelpflanzen 
- aus der Stecklingsprüfung oder vom Feld - vom Virus 
der Blattrollkrankheit infiziert sind, oder ob eine andere, 
nicht durch die Knolle übertragbare Infektionskrankheit bzw. 
Blattrollen aus physiologischer Ursache vorliegt, ist mit 
Hilfe der Fuchsinfärbemethode in einfacher Weise möglich. 
Zur Untersuchung werden frische Pflanzenteile benötigt; 
solche, bei denen bereits Fäulnis eingetreten ist oder starker 
Phytophthora-Befall vorliegt, sind unbrauchbar. 
Mit einem scharfen Rasiermesser werden dünne und 
gleichmäßige Querschnitte dicht unterhalb eines Knotens 
des Stengels hergestellt, und zwar be:i sekundärkranken 
Pflanzen (d. h. solchen, die von bereits infizierten Pflanzen 
abstammen und bei denen die Infektion von der Knolle 
ausgegangen ist) in der unteren Stengelregion, bei primär-
kranken Pflanzen (die also im gleichen Jahre infiziert sind) 
in der verdächtigen Region oder sonst in der oberen Sten-
gelhälfte. Die Schnitte werden in die Farblösung übe:rführt 
und 1-2 Minuten lang gefärbt, anschließend in Wasser zur 
Entfernung des Farbüberschusses ausgeschwenkt und auf 
einen Objektträger in einen Tropfen Wasser überführt. Als 
Farbstoff dient Säurefuchsin. Die Farblösung soll eine Kon-
zentration von etwa 1 : 10 000 haben. 
Die schwach rosa gefärbten Schnitte werden unter dem 
Mikroskop bei ungefähr 200- bis 300fache,r Vergröße-
rung betrachtet. In den Schnitten gesunder Pflanzen 
sind dann nur der Holzteil und die Bastfasern rot gefärbt, 
während alle anderen Zellelemente ungefärbt bleiben. Bei 
blattrollkranken Pflanzen finden sich außerdem je nach dem 
Grad der Erkrankung und der Resistenz der geprüften Kar-
toffelsorten mehr oder minder häufig auch im Phloem (= 
Siebteil) Rotfärbungen. Es handelt sich dabei um abster-
bende oder schon abgestorbene Zellen oder Zellgruppen 
(.,Phloemnekrose"); diese nehmen den Farbstoff leicht an. 
Zum Ie.ichteren Verständnis sollen einige Erklärungen 
über den anatomischen Aufbau des Kartoffelstengels bei-
gefügt werden. Entsprechend dem dreik(mtigen Aufbau des 
Stengels finden sich auf den Querschnitten in den drei Ecken 
Leitbündel, die aus einem Holzteil und einem mneren sowie 
einem äußeren Phloem aufgebaut sind. Mit zunehmendem 
Alter der Pflanze bildet sich auch zwischen den Leitbündeln 
eine Verbindung von Leitelementen, so daß später ein ge-
schlossener Ring von Holzzellen zu erkenn'en ist, der in den 
Ecken allerdings wesentlich verstärkt ist. Das Außenphloem 
zieht s,ich ebenfalls als Ring um diesen Holzkörper, wohin-
gegen das Innenphloem in kleineren Gruppen von Zellen 
im Parenchymgewebe, verhältnismäßig dicht an den Holz-
körper angelehnt, zerstreut erkennbar ist. 
Die Phloemzellen sind meist leicht von den anderen Zel-
len durch ihre dünnen Zellwände, den verhältnismäßig ecki-
gen Aufbau sowie ihren geringen Durchmesser zu unter-
scheiden. Bei älteren Pflanzen sind die .Phloemteile gegen 
Mark und Rinde durch außerordentlich . dickwandige Bast-
fasern abgegrenzt, die beim Außenphloem einen geschlosse-
nen Ring bilden können, während sie beim Innenphloem 
nur zerstreut auftreten. 
1) Bode , 0. Beitrag zum frühzeitigen Nachweis der Blatt-
rollkrankheit der Kartoffel durch Anfärbung des Phloems. 
Festschrift Otto Appel, Bio!. Zentralanst. f. Land- und Forst-
wirtschaft Berlin-Dahlem 1947, S. 34-36. 
Die durch das Virus hervorgerufenen Phloemnekrosen tre-
ten nur in den Phfoemzellen auf, und zwar zunächst in 
denjenigen Zellen, die vom Holzkörper am weitesten ent-
fernt liegen, beim Außenphloem also dicht unter dem Bast-
faserring, beim Innenphloem in den .Zellen, die dicht an die 
Bastfasern angrenzen. Es ist stets sowohl Außen- als auch 
Innenphloem zu prüfen, da die Nekrosen bei schwächerer 
Infektion durchaus nicht in beiden Phloemarten, ja sogar 
nicht einmal in allen drei Leitbündeln gleichzeitig aufzutre-
ten brauchen. 
Mit einiger Ubung gelingt es schnell, die einzelnen Ge-
webselemente voneinander zu unterscheiden und die Ne-
krosen im Phloem zu erkennen. Wesentlich ist, die erkrank-
ten Phloemteile von den gleichfalls wie die Nekrosen rot-
gefärbten Holzelementen sowie · Bastfasern zu trennen. 
Anm e r k u n g : Da nicht alles im Handel erhältliche 
Fuchsin eine brauchhare Reaktion gibt, prüfe man zunächst 
die Wirksamkeit an einwandfrei sekundärkrankem Pflanzen-
material, auch achte man darauf, daß keine Uberfärbungen und 
dadurch Irrtümer in der Diagnose auftreten. Parenchyma-
tische Gewebe dürfen im Mikroskop nicht gefärbt erschei-
nen. Da in der Reaktion nicht das Virus selbst, sondern die 
Folgeerscheinungen einer Infektion nachgewiesen werden, 
ist bei Primärinfektionen selbstverständlich eine Zeit von 
mehre.ren Tagen nach der Infektion notwendig, bis die Ne-
krosen nachweisbar sind. Außerdem ist die Reaktion der 
Sorten je nach ihrem Resistenzgrad verschieden; anfällige 
Sorten reagieren meist schnell durch Bildung von intensiven 
Nekrosen, während dies bei resistenteren Sorten nur zö-
gernd und in weniger starker Form geschieht. 
0 . Bode (>Brauns-chweig) 
VIII. Internationaler Botailikerkongreß in Paris 
2.-13. Juli 1954 
Zum VIII. Internationalen Botanikerkongreß in Paris 
wa.ren über 2000 Teilnehmer aus etwa 60 Ländern, darunter 
auch zahlreiche aus Ubersee, erschienen, d. h. mehr als zu 
irgendeinem früheren dieser Kongresse, was wohl mit auf 
die große Anziehungskraft des Tagungsortes zurückzuführen 
sein dürifte. Die Biologische Bundesanstalt wa.r durch ihren 
Präsidenten Profes,sor Dr. H. Richter und den Verf. d-ieses 
Berichtes vertreten. Von deutschen .Pflanzenpathologen nah-
men noch teil P.rofessor Dr. H. B .rau n (Bonn), Dr. G. G r ü m -
m er (Greifiswiald), Professor Dr. M. K I in k o w s k i (Aschers-
leben), Regierungsrat Dr. F. S p rau (München) und Profes-
sor Dr. G. Winter (Köln). Die feierliche Eröffnung erfolgte 
am 2. Juli vormittags durch den Rektor der Unive.rsität Paris, 
.Professor J . .Sa r r a i 1 h, unte.r musikalischer Umrahmung 
der verschiedenen Ansprachen und Reden durch das ausge-
zeichnete Symphonieo,rchester der Garde Republicaine im 
großen, bis auf den letzten Platz gefüllten Sitzungssaal der 
Sorbonne. Die Kongreßverhandlungen wickelten sich an den 
folgenden Tagen in 27 •Sektionen ab, die z. T. noch in Unter-
sektionen gegliedert waren. Die zahlreichen Sitzungen wur-
den im Hauptgebäude der Sorbonne und den zugehörigen 
benachbarten Insbituten abgehalten. 
Aus der großen .Zahl der Vorträge - weiit über 1000 -
können hier nur solche angeführt werden, die in das Gebiet 
der Pflanzenpathologie und des Pflanzenschutzes fallen oder 
diese Gebiete zumindest berühren. 
Einige dieser Vorträg·e brachten a ,11 gemeine U b er -
s :ichten , so der von A.F. El-Helaly (Ägypten) über 
den derzeitigen Stand der Pflanzenpathologie lin Ägypten, 
der von G. Ba z z i g her (Schweiz): ,,Neues in der Fo11s1t-
pathologie" und der von Lee M. Hut chi n s (USA) über 
Fortschritte der Forstpathologie in den USA. 
Eine große Zahl von· Vorträgen behandelte spezielle Fra-
gen aus dem Gebiete der pi 1 z p a ras i t ä r e n und b a k -
ter 1iellen Pflanzenkrankheiiten. So sprachen 
Y. Kern (Schweiz) über Inkubationsproblenie bei den My-
kosen, A. A. B i t a n c o u r t und A. E. J e n k in s (Brasilien 
und USA) . über Brennfleckenkrankheiten (Anthraknosen), 
J. A. von Ar x (Holland) über den Wirtspfürnzenkreis von 
Glomerella cingulata mit be,sonderer Einbeziehung von Col-
l etotrichum lindemuthianum, W. C. Sn y der und H. N. Ha n-
s e n (Kalifornien) über ihre Untersuchungen über die Gat-
tung Fusarium (Aufs,teillung von Arten, Nomenklatorisches), 
M . Y o s s i f o v i t c h (Jugoslawien) über einen neuen Uber-
parasiten von Polystigma rubrum, C. C. V. Bat t s (England) 
über die Anfälligkeit von Weizen- und Gerstensorten gegen 
F,lugbrand (Ustilago nuda) in England, I. W a h 1 (Israel) über 
Kronenrost (Puccinia coronata) und Stengelrost (P. graminis) 
an Hafer in Israel, G. G r ü mm er (Deutschland) über Be-
ziehungen zwischen dem Eiweißstoffwechsel !in Kartoffel-
blättern und ihrer Empfänglichkeit gegen Kra1Utfäule (Phy-
tophthora intestans), H. Braun (Deutschland) über Phoma 
foveata als Erreger einer Fäule der Kartoffelknollen und 
über Phytophthora cactorum als Erreger einer Stammgrund-
fä!ule des Apifelbaumes, R. W. Mars h (England) über die 
Ausbreitung von Armillaria mellea in Obstgärten und -plan-
tagen, A. J. H. Ca r r (Wales) über .Züchtl\lng von kleekrebs-
resis,tentem Rotklee isowie über die Variation von Sclerotinia 
trifoliorum, H. Pa p e (Deutschland) über Versuche zur Be-
kämpfung des Schwarzwerdens (Sclerotium denigrans) der 
Maiblumenkeime, C. L. P o r t e r (USA) ülber ein Bekämp-
fung,S1programm gegen die Welkekrankheit (Verticillium albn-
atrum) der Pfefferminze (Mentha piperita), M. L. Gatt an i 
(Indien) über die Anpassung von Pilzen an Fungizide und 
über die Agarplatten-Sporenkeimungsmethode zur Prüfung 
von Fung.iziden, K. A. Sa b et (Ägypten) über kombinierte 
Infektionsversuche mit fäuleerregenden Bakteriien und Pdlzen 
und über Infektionsversuche mit Corynebacterium rathayi, 
W. J. Dow so n (England) über die pathogenen Bakterien 
der Sol,anaceen (Vortrag verlesen von W. C. Moore , Har-
penden), T. E. Sm i t h (USA) über die Bekämpfung der 
Bakterienwelke (Pseudomonas snlanacearum} des Tabaks, 
A. J. R i k er und J. E. K nutz (USA) über die Eichenwelke 
und ihre Bekämpfung in USA. J. B. B o v c e (USA) über eine 
nordamerikanische Art von Cronartium (C. harcenessii) als 
Zer.s.törer von Pinus silvestris, B. Sn e gar d (Schweden) 
über Resistenzprüfonqen an Thuja plicata geqen Didym-
ascella thuiina.- Weitere Vorträqe handelten über pilzpara-
Slitäre Krankheiten tropischer Gewächse. 
Mit einem zu den h ö h e r e n P f I a n z e n gehörenden 
Parasiten beschäftigte sich der Vortrag von C. I z a r d und 
H. Hit i er (Frankreich) über Untersuchungen zur Keimung 
der Samen der Orobanche-Art Phelipoea ramosa, eines 
Tabakparasiten. 
In das Gebiet der Unkraut b e k ä m p f u n g fielen die 
Vorträge von F. P. Boy I e (USA) über die Physiologie und 
Chemie der 2,4-Dichlorphenoxyessigsäure bei emer res1sten-
ten und einer nichcres.1stenlen Pflanze un,d von 1. da Cr u x 
Pa i x a o (Brasi!iien) über die Anwendung von Herbiziden 
unter tropischen Bedingungen. 
Zahlreiche Vorträ•ge befaßten sich mit Pf I an z e n v i r e n 
und Viruskrankheiten. Von besonderem Interesse 
waren hier die Ausführungen von J. C. Ba w de n (England) 
über Morphologie der Viren, T. H. Th u n g (Holland) über 
Wechselbeziehungen ( .. Interferenzen") zwischen Viren und 
zwischen Pflanzen und Viren (Immunisierung, Prämunität, 
Komplexbildung u . a.), J. Pa v i 11 a r d (Frankreich) über die 
Verzwergung viruskranker Pflanzen (physiologis,che Analyse 
der mechanischen Wirkungsweise des Virus) sowiie über die 
Rolle des Auxins ,in viruskranken Pflanzen, E. van S 1 o g -
t e r e n (Holland) über die serolo·g,ische Diagnose von Virus-
krankheiten, A. B. R. B e e ms t er (Holland) über sero-
logische Versuche mit dem KartoffeJ!blattrollvirus, A. K o z -
1 o w s k a (Polen) über das epidemische Auftreten von Virus-
krankheiten, geschildert am Beispiel der Degeneration der 
Kartoffel, K. Mi c z y n s k i (Polen) über durch Ultraschall 
hervorgerufene Mutationen des Kartoflfel-X-Virus, F. S p rau 
(Deutschland) über elektronenoptische Untersuchungen am 
BJ.attrollvirus der Kartoffel, L. Hirt h (Frankreich) über die 
Wirkung von Acriflavin auf das Tabakmosaiik-VirUJs in vitro 
und in vivo, I. Hirt h 'lmd G. Se g r et a in (Frankreich) 
über die Vermehrung ,des Tabakmosaik-Virus in Gewebe-
kultur, N. Noor da m (Holland) über die Eigenschaften von 
Gurken-Mosaikstämmen, K. Si I b er s c h mri d t und C. M a t-
t o s U 1 s o n (.Brasilien) über die Ubertregung der infektiö-
sen Chlo.rose von Malvaceen durch .Pfropfung und Insekten, 
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A. F. Pos n e t t e (England) über Viruskrankheiten von 
Obstbäumen, M. F. W e I s h (Kanada) über Steinfruchtviro-
sen, M. Y o s s i ,f o v i t c h (Jugoslawien) über edne schwere . 
Virose des .Pflaumenbaums in Jugoslawien und L. C. 
Ch o c h r an (USA) über das Pfirsichmosaik-Virus. 
Auch das Thema „A n t i bio t i ka" wurde ausgiebig, z. T. 
in einer besonderen Sektion, behandelt. Hier sprachen u. a. 
H. D a r p o u x (Frankreich) über Antibiotika zur Bekämp-
fung von Pflanzenkrankheiten, P. W. Br i an (England) über 
einige gegen .Pilze wirksame Ant'ibiotika, H. Lech e v a I-
I ier (USA) über fungizide Antibiotika vom Candicidin-Typus, 
S. H. Cr o w d y, J. F. Gro ve un,d D. Pramer (Eng'lan·d) über 
die systemische Ausbreitung der Antibiofüka in der Pflanze, 
G. Winter (Deutschland) über Vorkommen und Bedeutung 
von anbimikrohiellen und antiphytotischen Substanzen in 
natürlichen Böden, T. R ,a y s s und M. Katz - Go I u n (Is-
rael) über die antibiotische Wirkung von aUJs dem Boden 
isolierten Organismen gegen pathogene Pilze, K. S . . W i I so n 
und M. V. C u t t e r sowie F. Q u a k und S. R o d r i g u e s 
P e r e i r a (Holland) über die fung,iziden Eigenschaften von 
1, 2, 3, 4-Tetrahydrofluorenon, H. Hitier und C. Izard 
(Frankreich) üb.er Versuche mit Antibiotika zur Bekämpfung 
des „Tabakfeuers", A.S. Robinson und R.L. Starkey 
(USA) über die Bekämpfung der Bakterienwelke der Chrys-
anthemen mit Streptomyzin, L. D i c k ins o n (Enqland) 
über gegen Viren wirkende Antibiotika, S. Na e f - R o t h 
(Schweiz) über Pflanzenkrankheiten und WelketoX'ine. 
Vorträge über .Pf I an z e n s c h ä d i g u n gen und patho-
logische Erscheinungen - n i c h t p a r a s i t ä r e r N a t u r 
wurden u. a. gehalten von B. J. Lu je t (USA) über den 
Mechanismus des, Frostes und d'ie Kälteresistenz (mit Film" 
vorführungen), Mo d I i b o w s k i und W. S. R o y er s 
(England) über Frostschaden an Pflanzengeweben (mit kine-
·in:atographischen Mikroaufnahmen), A. Plis e k (Osterreich) 
über Frosthärte und Austrocknungsresistenz beii immergrü-
nen Arten der alpinen Waldgrenze, W. La r c her (Oster-
reich) über ·die Kälteresistenz immergrüner Ho,]zpflanzen, 
J. Levit t (U,SA) über die Rolle der Kohlehydrate bei der 
Frostresistenz, 0. Stocker (Deutschland) über die Trocken-
resistenz der Pflanzen, S. Part und J . . Pa z o ur e k (Tsche-
choslowakei) über das Vertrocknen von Pflanzen, K. Höf -
1 e r (Osterreich) über die Wdderstandsfähigkeit des Proto-
plasmas gege,n Trockenheit. - Erwähnt seien hier auch die 
Vorträge von C. Ja c q u i o t (Frankreich) über Struktur-
anomalien an den Trieben von Eichen, hervorgerufen durch 
Extrakte parasitärer Organismen, und von S. D e m et r i a -
des (Griechenland) über e1in Phänomen spontaner Verände-
rung des Gewebes von Bakterienkrebsgeschwülsten (crown-
gall) und des mit Auxin behandelten Geweihes von Scor-
zonera. 
Schließlich waren für den Pflanzenpathologen a111ch noch 
die Vorträge von C. Mo n t i a g u e (Phi.lippinen) über In-
sektizid pflanzen der Philippinen und von F. H. iL. van Os 
(Holland) über die Nikotinhildung bei Nicotiana rustica von 
Interes·se. 
Vor und i;iach dem Kongreß wurden über 20 größer·e Ex -
k ur s i o n e n unternommen, die durch verschiedene fran-
zösische Provinzen, zu den französischen Alpen, den Pyre-
näen, den lies d 'Hyeres, nach Korsika, Marokko, Algerien, 
Tunis, Mauritanien, Senegal sowie an dJie Elfenbeinküste 
führten. Auch währ,end de,s Kongresses wurden kleinere 
Exkursionen in die Umgebung von Paris (z.B. nach Ver-
sailles und Fontainebleau) veranstaltet. 
Im Anschluß an den Pariser Kongreß fand vom 22.-26. Juli 
noch ein Na c l1 k o n g r e ß in Ni z z a statt, der von 
etwa 300 Teilnehmern besucht wurde. Hier wurden an zwei 
Tagen Vorträge (hauptsächlich über Pflanzengeographie der 
französischen Riviera) gehalten, an den übrigen Tagen sehr 
interessante Exkursionen (in die Umgebung von Nizza, nach 
Ant.iibes, Grasse, Monaco usw.) unternommen. Die Eröffnung 
dieses Nachkongresses im großen Sitzungssaal des Centre 
Universitaire Mediteraneen und den glänzenden Empfang 
durch die Stadt konnte der Referent nach Abschluß seiner in 
Nizza endenden Exkursfon in die Nelkenanbaugebiete der 
französischen Riviera vor Antritt seiner Heimreise noch mit-
erleben. H. Pape (Kiel-iKitzeberg) 
11. Sitzung des Deutschen Pflanzenschutzdienstes 
.Zum ersten Mal seit Kriegsende traten die Instituts- und 
Dienststellenleiter der Biologischen Bundesanstalt sowie die 
Leiter fast aller westdeutschen Pflanzenschutzämter und des 
Pflanzenschutzamtes Berlin zu e•iner Sitzung des Deutschen 
Die Teilnehmer der 11. Sitzung des Deutschen Pflanze.n-
schutzdienstes vor dem Dienstgebäude der Biologischen 
Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 'in Berlin-Dahlem. 
(Phot. E. Sc h ä 1 o w, BBA Dahlem). 
Pfl.anzenschutzdiens,tes im großen Saal des Dienstgebäudes 
der Biologischen Bundesanstalt in Berlin-Dahlem zusammen. 
Die Kurzref.erate und Diskussionen fanden unter dem Vorsitz 
des Präsidenten der Anstalt, .Professor Dr. H. Richter, am 
1. ,und 2. Feibruar statt. Ministeriialrat Dr. H. D r e e s vom 
Bunde,sministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsteq 
sowie mehrere Vertreter der Pfl.anzenpathologie und des 
Pflanzenschutzes an den Hochschulen der Bundesrepublik 
nahmen auch diesmal wieder an den Verhandlungen teil. In 
79 Punkten der Tagesordnung wurden insbesondere Fragen 
der Or,gan:isation des Pfl.anzenschutzdienstes und der Pflan-
zenschutzmittelprüfung behandelt sowie über das Auftreten 
noch wenig bekannter oder seltenerer Pflanzenkrankheiten 
im Bundesgebiete berichtet. Es folgte am 3. Februar eine 
interne Dienstbespre-chun,g der leitenden Mitarbeiter der 
Biologischen Bundesanstalt, und ein Teil der Anwesenden 
fand auch Gelegenheit, die mit der ,,GrüneR Woche" ver-
bundenen Ausstellungen zu besuchen. 
J. Krause (Braunschweig) 
Neue Anschrift 
Das P f 1 an z e n s c h u t z am t Frankfurt a. M. und seine 
Bezirksstelle Frankfurt a. M. (beide bisher Bockenheimer 
Landstraße 25) befinden sich jetzt in Fr an k f ur t a. M. -
Hausen, Friedrich-Wilhelm-von-Steuben-Straße 2. Neue 
Fernsprechnummer: 7 24 54. 
LITERATUR 
Die Fachpresse der Land- und Ernährungs-
wirt ·s c h a f t. Ausgabe 1954. Herausgeber: Agrarwer-
bung GmbH. Hamburg. 119 S . . Preis kart. 3,80 DM. 
Die praktische Brnuchbarkeit •die.ses Zeitungs- und Zeit-
schriftenkatalogs für das Gesoamtgebiet der Land- und Er-
nährungswirtschaft 1ist mmrme,hr schon ,seit 4 Jahren ,in wei-
ten Kreisen bekannt, so daß die Aus,g-abe 1954 eigentlich 
kaum noch einer besonderen Empfehlunq bedarf. Der Um-
f,ang des Textteils wurde von 88 •auf 107 Seiten erwe-itert. 
Alle Angaben - z. B. Adressen, AufJ.agehöhen, Bezugs-
und Anzeigenpreise usw. - sind sorgfälbi,q diurchqearbe·i-
tet und auf den neuesten Stand qeibracht worden. Neu auf-
genommen wurde in Teil D eine Gruppe „Pressestellen" 
(hier e-rscheint auf S. 91 die Biologische Bundesanstalt noch 
unter 'ihrer früheren Bezeichnunq „Zentralansta.It", w,as zu 
betichtiigen wäre) sowie in Te,iJ E (Ausstellungen und Mes-
sen) ein besonderer Abschnitt über die USA. Die neu ein-
geführte Einschaltung farbiger Kartonblätter erleichtert die 
Auffindung der Ha·uptteile des nützlichen Büchleins, das 
auch in dieser neuen Ausgabe sicher allseitig begrüßt wer-
den wird. J. Krause (Braunschweig) 
Behörden und Organisationen der Land-
und Ernährungswirtschaft. Ausgabe 1954. 
Hrsg.: Agrarwerbung GmbH. Hamburg. 164 S. Preis 
geb. 7,80 DM. 
Aus dem schmalen Bändchen der Ausgabe 1953 des Ver-
zeichnisses von zentralen Behörden und Orqanisationen der 
Land- und Ernährungswirtschaft (vgl. diese Zeitschrift Jahrg. 
1953, Heft 12, S. 191) ist ein ansehnliches Adreßbuch gewor-
den, dessen Umfang gegenüber dem Vorjahre auf das An-
derthalbfache anwuchs. Unter den vielen neuen Abschnitten, 
um die das Verzeichnis bereichert wurde, seien hie-r nur die 
folqenden besonders hervorgehoben: Internationale Orqa-
nisationen der Landwirtschaft; Bezirks- und Kreisgeschäfts-
stellen der Bauernverbände; Bund der Deutschen Land-
jugend; Züchtervereinigungen (nach Ländern geordnet); 
wichtige Banken; Bundesforschungsanstalten; Beratungs-
ringe, u. a. m. Viele andere Abschnitte wurden erweitert und 
wohl alle dem neuesten Stand ang-epaßt. Eine besonders 
nützliche Neuerung ist das alphabeUs,che Stichwortverzeich-
nis am Schl'uß des Adreßbuches, das auch in s-einem ne,uen 
Gewande von Behör·den, wissenschaftlichen Ins•t'ituten, ,Schrift-
leitungen, Verbänden usw. der Land- und Ernährungswirt-
schaft gerne benutzt werden wird. J. Krause (Braunschweig) 
G ä r t n e r - T a s c h e n b u c h 1 9 5 5. Ein Kalender und 
Ratgeber. Hrsg.: J. Becker-Dillingen und Kurt 
Schubert. München: Bayer. Landwirtschaftsverl. 
(1954). 288 S. Preis geb. 2,90 DM. 
Die neue Ausgabe des in den Kreisen der gärtnerischen 
Praxis seit langem beliebten Taschenbuches unterscheidet 
sich von der des Jahres 1954 (vgl. diese Zeitschrift Jahrg. 
1953, Nr. 12, S. 191) nur unwesentlich. Die Anordnung des 
Kalendariums ist unverändert geblieben. Von den sonstigen 
Be.iträgen des Vorjahres ist eine Anzahl - darunter leider 
auch einige den Pflanzenschutz betreffende - weggefallen. 
Neu aufgenommen wurde eine sicher recht nützliche Saat-
tabelle für Baumschulen, in der das Tausendkorngewicht, 
die Anzahl der Samen in 100 g Saatgut, die Reinheit und 
die Keimfähigkeit (in °/o), die zweckmäßigste Saatzeit sowie 
Bemerkungen übe·r die Anzucht der verschiedenen Laub- und 
Nadelholzarten zusammengestellt sind. Im Anschriftenver-
zeichnis hätten die auswärtigen Institute der Biologischen 
Bundesanstalt (S. 274) von den anschließend genannten an-
derweitigen Einrichtungen satztechnisch schärfer getrennt 
werden müssen. Der sachlich unrichtige Hinweis auf die 
Biologische Bundesanstalt Berlin-Dahlem im Abschnitt „Ge-
sellschaften und Vereinigungen" (!) (S. 269) wäre in einer 
Neuauflage zu streichen. - Im übrigen wird auch diese Aus-
gabe des Taschenbuche,s ihren Zweck erfüllen. 
J. Krause (Braunschweig). 
Maier-Bode und Heddergott, T a s c h e n b u c h de s Pf 1 an -
z e n a r z t e s 1 9 5 5. Bearb. von H. H e d d e r g o t t. 
4. erw. Folge. Hiltrup b. Münster (Westf.): Landwirt-
schaftsver'l. (1954). 271 S. nebst Kalendarium, 38 Abb. 
Preis geb. 3,90 DM (bei Abnahme von drei und mehr 
Exemplaren Preisermäßigungen bis 3,50 DM). 
Auch die Ausgabe 1955 des Taschenbuches, nach dem Tode 
von F. W. Mai er - B o de nunmehr von H. He d der -
g o t t allein be,arbeitet, weis,t im Vergleich zu der vorjähri-
gen (s. diese Zeitschrift Jahrg. 1954, Heft 1, S. 15) einige 
nicht unwesentliche Änderungen und Umarbeitungen auf. 
Die Gliederung und Anordnung der Tabellen ist zwar im 
großen und ganzen erhalten geblieben, der Teil über die 
Krankheiten und Schädlinge im Blumen- und Zierpflanzen-
bau wurde jedoch sehr beträchtlich (von 14 auf 20 Seiten) 
erweitert. Neu eingefügt wurden insbesondere Abschnitte 
über folgende Zierpflanzengruppen: Kakteen, Calla, Cine-
raria, Farne, Hortemie, Ilex. Eine weitgehende Neufassung 
erhielt ferne,r die Ubersicht der Pflanzenschutzmittel (Ab-
schnitt V.). die der 7. Auflaqe 1954 des Pflanzenschutzmit-
telverzeichnisses der Biologischen Bundesanstalt anqepaßt 
wurde. Außerdem wird bei allen qiftiqen Pflanzenschutzmit-
teln von jetzt an die Eingruppierung in die Giftabteilungen 
angegeben, was den Benutzern des Büchleins sicher will-
kommen sein wird. Eine Ubersicht der amtlich geprüften 
und anerkannten Pflanzenschutzgeräte wird in dieser Aus-
gabe gleichfalls erstmalig gebracht, ebenso ein Verzeich-
nis der Herstellerfirmen für Geräte und Mittel. Das Lite-
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raturverzeichnis wurde ergänzt und sämtlid).e Abbildungen 
durch neue (größtenteils Photos) ersetzt. - Das Taschen-
buch, das in Anbetracht de:r günstigen Beurteilung seiner 
früheren Ausgaben einer ausdrücklichen Empfehlung wohl 
kaum mehr bedarf, wird auch dieses Jahr wieder der land-
~irtschaftlichen und gärtnerischen Praxis gute Dienste lei-
sten und sich Zu seinen bisherigen Freunden viele neue 
hinzuerwerben. J. Krause (Braunschweig) 
La v e n, Ludwig: Erklärung der wissenschaftli.chen Pflan-
zennamen. Hannover: -Bruno Wilkens (1949) . 120 S. 
Preis kart. 4,80 DM. 
Das in Fachkreisen noch wenig bekannte Büchlein ent-
hält in alphabetischer Reihenfolge die heute gültigen latei-
nischen Gattungs- und Artnamen der in Deutschland wild-
wachsenden Pflanzen sowie der bekanntesten Zierpflanzen 
einschließlich gebräuchlicherer Synonyme. Jeder Name ist 
eingehend etymologisch erklärt und mit Betonungszeichen 
versehen. Soweit Bezugnahme auf Personennamen (Botani-
ker, Naturforscher) erforderlich ist, werden diese erfreu-
licherweise durch kurze biographische Daten ergänzt. Die 
Schrift ist, wie Ref. an Hand zahlreicher Stichproben fest-
gestellt hat, sorgfältig zusammengestellt und kann daher 
allen Interessenten mit gutem Gewissen empfohlen werden. 
J . Krause (Braunschweig). 
PERSONALNACHRICHTEN 
Dr. Hans Walter Frickhinger t 
Am 25. Januar 1955 verstarb in seinem Heim in Irschen-
hausen bei München der Herausgeber des „Anzeigers für 
SchädHngskunde", der „Naturwissenschaftlichen Rundschau" 
und der biographischen Monographienre'ihe „Große Natur-
forscher" Dr. Hans Walter Fr i c k hinge r im 66. Lebens-
jahre. ,Seine Verdienste als naturwissenschaftlicher Schrift-
steller wurden anläßlich s1eines 65. Geburtstages in Jahr· 
gang 1954, Heft 9, S. 144 diese·r Zeitschrift gewürdigt. 
Ehrung für Oberregierungsrat a. D. Dr. Stapp 
Der Herr 'Bundespräsident hat dem früheren Direktor des 
Instituts für Bakteriologie und Serologie der Biologischen 
Bunde,sanstalt in Braunschweig, Oberregierungsrat a. D. 
Dr. Carl S ta p p, das Verdienstkreuz des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland verliehen. Ministerialrat 
Dr. Dr e es vom Bundesministerium ,für Ernährung, Land-
Ministerialrat Dr. Dr e es (links) überreicht Oberregierungs-
rat a. D. Dr. St a p p (rechts) da1s Verdienstkreuz nebst 
Urkunde. 
Wirtschaft und Forsten überreichte die Auszeichnung im 
Rahmen einer feierlichen BetPiebsvers,ammlu,ng am 6. Januar 
1955 im Sitzungssaal der Biologis,chen Bundesanstalt in 
Braunschweig und schilderte in seiner Ansprache eingehend 
die besonderen Verdienste, die sich St a p p ,in jahrzehnte-
langer rastloser Tätigkeit um den bakteriologischen Teil 
der Phytopathologie und um den Aus,bau der serologischen 
Virusforschung erwarb. Anschließend brachte Präsident Pro-
fessor Dr. R i c h t e r die Glückwünsche der Biologischen 
Bundesanstalt zum Ausdruck. Eine ausführliche Würdigung 
der wissenschaftlichen und organisatorischen Lebensarbeit 
von S t a p p ist in dieser Zeitschrift anläßlich seines 65. Ge-
burtstages (Jahrg. 1953, Heft 3, S. 48) erschienen. 
Ehrung für Prof. Dr. A. Thienemann 
Dem bekannten Hydrobiologen, Professor Dr. August 
Thien e man n , Plön/Holstein; wurde in ehrender An-
erkennung seiner wissenschaftlichen Lebensarbeit auf dem 
Gebiete der Okologie der Wasserinsekten und insbesondere 
für sein grundlegendes Werk „Chironomus" (vgl. diese Zeit-
schrift Jahrg. 1954, Heft 9, S. 142) von der Deutschen Ento-
mologischen Gesellschaft e. V. (Berlin~Dahlem) die Fa b r i -
cius-Meda 1ille verliehen. 
Neues Flugblatt der Biologischen Bundesanstalt 
In zweiter neubearbeiteter Auflage erschien: 
Nr. 23 (früher : E 1). Die Viruskrankheiten der Kartoffel. 
(E. Köhler). 8 S., 9 Abb 
Einzelpreis ab 10 Stück ab 100 Stück ab 1000 Stück 
15 10 8 6 Pf 
Bestellungen nimmt die B i b 1 i o t h e k der Biologischen 
Bundesanstalt in Braunschweig, Messeweg 11 /12, ent-
gegen . 
Neues Merkblatt der Biologischen Bundesanstalt 
Nr. 10. Verzeichnis amtlich gep.rüfter und anerkannter Forst-
s,chutz.mittel (Forstschutzmittel-Verzeichnis). 3. Aufl. 
Januar 1955. 5 S. DIN A 4. 
Einzelpreis ab 10 Stück ab 100 Stück ab 1000 Stück 
20 15 12 10 Pf. 
Bestellungen nimmt die Bi b 1 i o t h e k der Biologischen 
Bundesanstalt in Braunsch·weig, Me•sseweg 11- 12,ent-
gegen . 
Mitteilungen aus der Biologischen Bundesanstalt 
Berlin-Dahlem 
Es erschien vor kurzem: 
Heft 82: Hans Koch, Geometrische Figuren und ihre An-
wendbarkeit auf Düsen-Flüssigkeitsstrahlen be,i 
mehrdüsigen Pflianzenschutzgeräten zwecks Wahl 
des richtigen Düsenabstandes zur Erzielung best-
möglicher Flüssigkeitsverteilung. 38 S., 35 Abb . , 
9 Tab. 
Bestellungen sind an den Buchhandel oder direkt an den 
Verlag Paul Parey, Berlin SW 68 (Westberlin), Linden-
straße 44-47, zu richten. 
Dies,e Refüe bildet die Fortsetzung der „MitteHungen aus 
der Biologischen Reichsanstalt", von denen bis Kriegsende 
die Hefte 1_:_57 (1906-1943) erschienen. Na·ch dem Kriege 
(seit 1950) wurden bisher die Hefte 68-82 herausge,geiben 
(davon 68-79 u. d. T.: .,Mitteilungen aus der Biologischen 
Zentra·~anstalt Berlin-Dahlem") . ~ Die Refäe wird fortge-
setzt. 
Amtliche Pflanzenschutzbestimmungen. Neue Folge 
Es erschien Bd. VII, Nr. 3 (= S. 103-161) . In Vorberefü.mg 
befindet sich Bd. VII, Nr. 4 nebst Tüelblatt und Inhaltsver-
zeichnis zu Bd. VII. 
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